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Advent und Weihnachten: das ist Entdeckungszeit. 
Nicht erst unterm Christbaum.
Es ist Zeit von Licht im Dunkel. 
Zeit, in der das Verborgene und Geheimnisvolle groß wird. 
„Licht“ – selbst wenn es dunkel ist.
Licht, das unser Leben ausleuchtet.  

Vielleicht nehmen Sie sich ja in dieser Zeit bewusst dafür 
Zeit: zum neu entdecken. Innehalten. Sich besinnen. Auf den, 
den wir erwarten: Gott selbst, der in unser Leben tritt. Verbor-
gen und ganz offen zugleich. Geheimnisvoll. 

Und von da aus auch Zeit, 
um sich selbst in diesem Licht zu sehen: dem Licht 
von Weihnachten. Sich selbst ins Licht der Gegen-
wart Gottes gestellt sehen. Mit allem, was wir sind. 

Das ist eine Herausforderung. Ein Weg, auf den 
es sich aber lohnt zu gehen. Der Advent, die Zeit 
der Erwartung, die Zeit des Hineinkriechens in das 
Geheimnisvolle, das jedes Leben erfüllt, nimmt uns 
mit auf diesen Weg. 

Wenn Ihnen dabei unser neuer Gemeindebote 
eine kleine Hand-Reichung ist, dann freuen wir uns. 

Wenn Sie auf diesen Seiten Adventliches und 
Weihnachtliches entdecken, Ihr Leben hier und da 
angereichert wird mit Erwartung und Geheimnis. 

Wie mit all dem, das es in dieser Advents- und 
Weihnachtszeit in unserer Gemeinde miteinander 
zu entdecken gibt: im Kommen und Gehen, Kom-

men und Sehen, Greifen und Begreifen, Innehalten und Feiern. Zwischen Wort und 
Musik. Vom frühen Morgen bis zum späten Abend. 

Vieles davon liegt nun mit diesem Gemeindeboten ganz offen in Ihren Händen – 
und ist doch noch verborgen, bis es sich ganz adventlich-weihnachtlich im Begehen 
entfaltet und sein Geheimnis ins Leben verströmt. 

Dazu laden wir herzlich ein in einer hoffentlich gesegneten Advents- und 
Weihnachtszeit.

Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel
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3Augenblick mal...

Winter. Die dunkle Jahreszeit. 
Kurze Tage. Oft grau, kalt, nass. 
Ungemütlich. 

Eine Jahreszeit, wie manche Le-
benszeit: Dunkel, grau, kalt, nass. 
Ungemütlich. 

Lebenszeit, in der man sich am 
liebsten unter der Decke verkriechen 
mag. Weil es solche Zeit in jedem Leben 
gibt, kommt es nicht von Ungefähr, dass 
gerade in diesen Monaten etliche vom 
„Winter-Blues“ dahingerafft werden. 
Winterdepression, weil das Licht fehlt 
– zuerst draußen und dann irgendwann 
auch in einem drinnen. Weil die Dunkel-
heit durch alle Ritzen kriecht. Mitten ins 
Leben. 

Zeit, um die der Prophet Jesaja weiß: 
„Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht 
leuchtet…“.

„Cur Deus homo“ fragte Ende des 11. 
Jahrhunderts der Benediktinermönch 
Anselm von Canterbury in einem seiner 
großen Werke: „Warum wurde Gott 
Mensch?“ 

Anselm findet als Antwort: er muss-
te es werden. Weil es Winter ist. Weil 
Leben nicht nur ein Zuckerschlecken 
ist. Sondern kurz und grau und kalt und 

nass. Ungemütlich. Zum unter der Decke 
verkriechen. Jedes Leben für sich und 
das große gemeinsame miteinander in 
dieser Welt. In dieser Welt mit all ihren 
Abgründen und Dunkelheiten. 

Gott wird Mensch: das ist Lichtthe-
rapie fürs Dunkel der Welt. Gegen den 
Winterblues des Lebens. Damit wir sehen 
inmitten aller Finsternis. Damit wir Hoff-
nung haben inmitten kurzer Tage. Licht 
im Dunkel. Selbst im dichtesten Dunkel 
– dem des Todes. 

„Das Volk, das im Finstern wandelt, 
sieht ein großes Licht“ hören wir von 
Jesaja an Weihnachten. „Ich bin das 
Licht der Welt“ wird er sagen: Jesus, der 
HERR. Dessen Name bedeutet: „Gott ret-
tet“. Aus allen Finsternissen und Dunkel-
heiten. Der lebt, geboren zu Bethlehem, 
um uns ins Leben und Licht zu ziehen. 
Auf den ist Verlass. Im Winter und weit 
darüber hinaus. 

Eine lichtreiche Zeit mit viel Vertrauen 
auf den Gott, der Mensch wird, wünscht 
Ihnen 

Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel 

Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf 
den Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott. 
 Jesaja 50,10
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Wenn Sie diesen Gemein-
deboten in den Händen hal-
ten, ist unsere Johanneskir-
che seit gut sieben Wochen 
geschlossen. In dieser Zeit 
ist allerhand geschehen: die 
vorbereitenden Maßnahmen 
zur Sanierung sind weitge-
hen abgeschlossen (Lösen 
der Bänke, Ausräumen der 
beweglichen Gegenstände, 
Demontage des Kronleuch-
ters, planerische Arbeiten 
rund um die Vergabe der 
einzelnen Gewerke, Demon-
tage der Sakristeischränke 

und vieles mehr); die Orgel ist „einge-
haust“, die Bänke sind zum Teil ausge-
räumt; Rohbauarbeiten an den hinteren 
Heizungsschächten sind erfolgt (diese 
mussten für die neue Heizung ca. 10 cm 
breiter werden); Tests für die neue Licht-
technik sind gelaufen; Lichttechniker, 

Schreiner, Elektriker, Maler, Kirchenma-
ler, Heizungsbauer, Sicherheitskoordina-
tion gaben und geben sich die Klinke in 

Beleuchtungstest

Geschützte Orgel

Sakristei während des „Abbruchs“
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die Hand; die Gasleitungen für die neue 
Heizung wurden gelegt; im Kirchenschiff 
steht ein Gerüst zur Reinigung der Tonne 
und für die notwendigen Malerarbeiten. 

Gegenwärtig sind wir guter Dinge, 
dass die Arbeiten wie geplant von Stat-
ten gehen können. 

Verbreiterte Heizungsschächte

Boden unter den Filzfließen auf der 2. Empore

Auch die Kosten bewe-
gen sich im anvisierten 
Rahmen. 

Wenn Sie etwas zu 
den von uns selbst zu 
tragenden Kosten in Höhe 
von ca. 350.000 € (bei 
einem Gesamtvolumen 
von 650.000 €) beitragen 
möchten, freuen wir uns 
über jede Spende!

Im nächsten Gemeinde-
boten – aber auch jeweils 
aktueller auf unserer 
Webseite www.eibach-
evangelisch.de können Sie 

sich das ein oder andere kleine Bild vom 
Fortgang der Arbeiten machen bis wir in 
die renovierte Kirche wieder einziehen 
können. 
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Erstens kommt es anders. Und zwei-
tens als man denkt. 
Was wohl Wilhelm Busch fürs Leben im 
Allgemeinen festgehalten hat, gilt in 
besonderer Weise für die Advents- und 
Weihnachtszeit. 

Advent, das ist lateinisch für „An-
kunft“. Advent richtet uns aus, stellt uns 
hinein in ein Warten und Erwarten. 

Advent stellt uns in ein Warten auf 
eine Ankunft. 

Wie in eine Schwangerschaft. Wir 
gehen mit Weihnachten „schwanger“. 
Und haben so unsere Erwartungen. Vor 
2000 Jahren wie heute.  „Nett“ soll es 
sein. Heimelig, familiär, friedlich. 

Nett: Gott wird Mensch. 
Das klingt nett. Aber eben leicht auch 
ziemlich harmlos. 

„Gott wird Mensch“ – das kann nach 
„Metamorphose“ klingen; danach, dass 
Gott sich ein menschliches Gewand 
umwirft. Ein bisschen mit seiner Gestalt 
spielt. Das Widerständige, Unerhörte, 
das in diesem Satz steckt, geht in den 
Erwartungen auf dem Weg nach Weih-
nachten schnell unter.

„Das Wort ward Fleisch“, versucht der 
Evangelist Johannes dieses Geheimnis 
gerade mit seiner ganzen Widerständig-

keit in Worte zu fassen. 
Das unfassbare zu fassen. 
Ganz „fleischlich“, derb. 
Mit Assoziationen zwi-
schen Stall und Metzger.

Denn darum geht es bei 
diesem Geschehen von 
Weihnachten: der Un-
fassbare wird fassbar. Der, 
nach dem keiner greifen 
kann, wird greifbar. Der, 
der jenseits aller Zeit ist 
– davor, danach, darüber, 
darunter –, der kommt 
in die Zeit, wird selber 
zeitlich. Der Unsterbliche 
wird sterblich; und in der 
Konsequenz von Weih-
nachten: stirbt. Krippe 
und Kreuz gehören zu-

sammen. So wie die Engel bei den Hirten 
und im leeren Grab. 

Weihnachten ist ein schönes Fest. Ein 
bisschen in Watte gepackt, damit’s nah-
bar wird. So wie Gott selbst an Weih-
nachten: der Unnahbare wird nahbar, 
Nachbar. 

Feierlich. Familiär. Heimelig. 
Aber in seiner Konsequenz ist Weihnach-
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ten auch ein sehr widerständiges Fest. 
Weil Weihnachten feiert, dass unsere 
Konventionen gebrochen werden, unsere 
Gewohnheiten und unser Aber-Glaube 
zwischen Wiege und Bahre. 

Denn Weihnachten erzählt: wir 
bleiben nicht „unter uns“, sondern Gott 
selbst ist gegenwärtig. Das ist zum 
Feiern und zum Sich-Dran-Reiben. Weil 
wir auch nicht mehr „unter uns“ bleiben 
können. 

Der Advent führt uns hinein in dieses 
Geheimnis und Widerständige von 
Weihnachten. An den vier Adventssonn-
tagen spüren wir dem nach, um offen 
zu werden für den, der da kommt. Eben 
nicht nur „nett“ erwartet, sondern als 
der, der er ist. 

Mit dem Ersten Advent hören wir: Gott 
kommt. Tatsächlich. Zu uns. Zieht bei 
uns ein. 

Wir hören das Evangelium vom Einzug 
Jesu in Jerusalem (Mt 21,1-11). Werden 
auf die Spur der Erwartung der Ankunft 
gesetzt. Werden die Menschen aus dem 
Evangelium, die auf den König warten, 
der kommt – wenn auch anders als ge-
dacht. Dass wir zum Beginn des Advents 
schon vom erwachsenen Jesus kurz vor 
der Passion hören, macht deutlich: der, 
der da kommt, ist nicht einfach nur ein 
niedliches Kindlein. Sondern der Herr der 
Zeit. Der König, dessen Weg ans Kreuz 
gehen wird. Der Richter, Retter, Erlöser, 
Versöhner. Der „Heiden Heiland“. Im Ad-
vent stimmen wir uns nicht nur ein auf 
die Geburt Jesu, sondern auf sein ganzes 
„Erscheinen“ zwischen Weihnachten und 
Ostern. 

Der Zweite Advent steht ganz im 
Zeichen der Widerständigkeit, wenn wir 
hören, dass der, der kommt, auch der ist, 
der am Ende der Zeiten kommen wird zu 
Gericht und Vollendung. Er kommt nicht 
nur in die Zeit und Geschichte, sondern 
er hat sie in der Hand. 

Der, der kommt – der, auf den wir zu-
gehen – ist der, der uns und alles erlöst. 
Am zweiten Advent wird so besonders 
deutlich: wir sind eingespannt. Nach 
Weihnachten ist vor Weihnachten. Wir 
gehen zu auf den, der gekommen ist und 
kommen wird. Der uns und unser Leben 
einspannt. Es kommt der Herr der Zeit. 
Unserer. Und aller. 

Mit dem Dritten Advent begegnet uns 
Johannes der Täufer als „Vorläufer“ Jesu. 
Johannes ist ein „Scharnier“ zwischen 
der alten und der neuen Zeit, die mit 
Jesus Christus anbricht. Johannes ist 
eine im Wortsinn „historische“ Person. 
Weil mit ihm deutlich wird: Der, der 
kommt; auf den wir warten, kommt in 
die Geschichte. Mit einem Davor und 
Danach. Er kommt ins gelebte Leben. Ist 
kein geistiges „Prinzip“, sondern eben: 
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„fleischgewordenes Wort“. Johannes als 
der, der zur Buße, zur Umkehr, ruft an-
gesichts des Kommens Gottes, ruft auch 
uns immer neu – zieht uns weiter hinein 
in den Advent. 

Im Zentrum des 
Vierten Advent 
steht die Got-
tesmutter Maria. 
Wir hören ihr 
„Magnificat“ – 
ihren Lobgesang 
angesichts des 
nahen Kommens 
Gottes (Lk 1, 
46-55). Mit dem 
vierten Advent 
werden wir erin-
nert: ohne Maria 
kein Weihnachten. 
Keine Geburt. Kein 
Weg. Keine Kirche. 
Keine Hirten, 
die gelaufen 
kommen; keine 
Weisen aus dem 
Morgenland. Kein Engel, der die Geburt 
ankündigen könnte. Keine Chöre, die sie 
besingen. Maria ist das Bindeglied; die, 
in der geschieht, was so unglaublich ist: 
Gott und Mensch in einer Person. Sie 
bürgt gewissermaßen dafür: „das Wort 
ward Fleisch“. In der Kunstgeschichte 
ist diese ganz dichte Theologie darum 
auch zu einem Bild geronnen – der sog. 

„Maria lactans“, der „stillenden Maria“: 
Jesus – Gott selbst – der ohne Anfang, 
der Un-Abhängige schlechthin – macht 
sich abhängig. Hängt an der Brust 

Marias und lässt 
es sich gefallen 
als Mensch unter 
Menschen gestillt 
zu werden. Da ist 
es ganz „familiär“, 
dieses „das Wort 
ward Fleisch“. Für 
viele Generationen 
aber ein geradezu 
anstößiges Bild. 
Im Vor-Augen-ge-
führt-Bekommen: 
Gott hängt an 
meiner Seite – an 
den Brüsten einer 
Mutter und am 
Kreuz des Lebens. 

Wer sich durch 
den Advent 
diesem widerstän-
digen Geheimnis 

von der Gegenwart Gottes angenähert 
hat, der kann feiern. Biblische 40 Tage 
lang. Sich ganz bewusst diesem wider-
ständigen Geheimnis aussetzen. Bis zum 
2. Februar, an dem Maria Lichtmess die 
Weihnachtszeit beschließt und wir mit 
diesem Geheimnis in die widerständige 
Welt gehen. 

Pfarrer Benjamin Schimmel
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Morgenandachten im Advent 

Kommt und seht!
Diese Aufforderung durchzieht die 

diesjährigen Morgenandachten der 
Adventszeit.

Engel, Hirte, Josef, Maria gehen mit 
uns auf Weihnachten zu. Die Wegberei-
terInnen Jesu sind im Schweizer Kloster 
Königsfelde ins Bild gesetzt und beglei-
ten uns mit ihren Bildern in unseren 
Andachten.

Die Andachten finden jeweils am 
Mittwochmorgen um 7 Uhr im Gemein-
desaal statt und zwar am 

27.11. der Verkündigungsengel
04.12. ein Hirte auf dem Feld
11.12. Josef
18.12. Maria mit dem Kind

Die Andachten dauern etwa 20 Min. 
Danach ist Gelegenheit, noch etwas bei-
sammen zu sein und sich mit einer Tasse 
Kaffee / Tee und einer Breze für den Tag 
zu stärken.
Am vierten Advent, 22.12., um 9:30 
Uhr wird das SIA–Team den Gottes-
dienst gestalten mit Gedanken zu den 
WegbereiterInnen der Weihnacht und 
uns einstimmen auf das Weihnachts-
fest. Im Anschluss an den Gottes-
dienst ist Zeit für einen Plausch beim  
Kirchencafé.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an 
den adventlichen Veranstaltungen.

Ihr SIA–Team
Hildegard Bergdolt, Ursula Raum-Durant,
Ingrid Rösch, Klaus Schöffel, Ulrich Wurm

Einladung zur 
Holocaustgedenkfeier

Vor 75 Jahren, am 27. Januar 1945 
befreiten Soldaten der Roten Armee das 
Konzentrationslager Ausschwitz. Zur 
Erinnerung daran laden das evangelische 
Dekanat, die katholische Stadtkirche, die 
Israelitische Kultusgemeinde sowie die 
Stadt Nürnberg am
Montag, 27. Januar 2020, 
um 19:30 Uhr 
in der Reformationsgedächtnis-
Kirche in Maxfeld 
(Berliner Platz – U-Bahn-Station 
Rennweg)
zu einer Stunde des Besinnens ein.

Jugendliche der Israelitischen Kultus-
gemeinde erzählen, was das Gedenken 
an den Holocaust für sie bedeutet und 
wie sie heute das Leben als Jüdinnen 
und Juden in Nürnberg erleben.

Wir laden Sie herzlich ein, mit den 
Jugendlichen zusammen des Holocausts 
und seiner Opfer zu gedenken.

Christopher Krieghoff, Dekan

Monatsspruch Januar: 

Gott ist treu. 
1. Korinther 1,9
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Sie leben allein oder in einer Partner-
schaft und haben Lust sich ab und an 
mit anderen Frauen zu treffen, um
- miteinander ins Gespräch zu 

kommen 
- über unser Leben, Gott und die Welt 

zu reden
- neue Impulse zu bekommen
- den einen oder anderen Weg mitei-

nander zu gehen
- vielleicht zu pilgern
- bei einem kleinen Abendessen mit 

anderen in geselliger Runde zu sein. 
Dann sind Sie im Frauencafé in der 

evangelischen Gemeinde genau richtig.

Herzlich laden wir zu einem weih-
nachtlichen Konzert im Dezember 
ein und zu einer Gesprächsrun-
de zur Jahreslosung im Januar im 
Gemeindezentrum. 

Am Donnerstag, den 19. Dezember 
ab 17:30 Uhr wird uns von Frau 

Rottraut  Gäbler, Gesang und Frau Uschi 
Bildt am Flügel ein weihnachtliches 
Konzert geboten. Wir hören adventliche 
und weihnachtliche Weisen und sind 
herzlich zum Mitsingen eingeladen.

Weiter laden wir ein zu unserem Frau-
encafé am 16. Januar 2020 um 

17:30 Uhr in unser Gemeindezent-
rum. Nach einem kleinen Abendimbiss 

hören wir Impulse zur Jahreslosung aus 
Markus 9, 24: „Ich glaube, hilf meinem 
Unglauben!“ 

Wir hören hinein in die alten Worte 
und tauschen uns darüber aus, was diese 
Worte heute bedeuten können.

Auf Ihre Teilnahme freuen wir uns
Hildegard Bergdolt, Inge Dietrich, 

Rottraut Gäbler

Frauencafé
für Frauen in der zweiten Lebenshälfte

Empfang für alle 
Ehrenamtlichen an 
Mariä Lichtmess

Unsere Gemeinde lebt von viel 
ehrenamtlichem Engagement. Das 
ist alles andere als selbstverständ-
lich. Zum Dank laden wir darum alle 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zum Jahresempfang 
an Mariä Lichtmess am 2. Februar 
2020 ein – auch, um miteinander 
zurückzuschauen, aufs „Heute“ und 
in die Zukunft. Nach dem Gottes-
dienst um 9:30 Uhr in St. Walburga 
wird der Empfang im Großen Saal 
unseres Gemeindezentrums sein – 
für das leibliche Wohl ist mit einem 
Mittagessen gesorgt. Merken Sie sich 
doch bitte als Ehrenamtliche/r diesen 
Termin schon einmal vor, soweit es 
Ihnen möglich ist. Sie bekommen 
im Dezember aber auch noch einen 
persönlichen Brief mit der Bitte um 
Anmeldung, damit wir gut planen 
können. 
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Chorproben

ST JOHN´S GOSPELSINGERS
Montag, 18:45 Uhr, Saal
Jennifer Eder  0172 8150408
Mail: mail@jennifer-eder.de

KIRCHENCHOR
Montag, 20:15 Uhr, Saal
Petra Schuller  0170 3219803
Mail: petra.schuller@t-online.de

POSAUNENCHOR
Dienstag, 20 Uhr, Saal

Jungbläser u. Anfänger nach 
Vereinbarung. 
Johannes Seitz  646778
www.posaunenchor-eibach.jimdo.com

AUTUMN LEAVES
Probe nach Vereinbarung
Dr. Martin Affolderbach 
 0911 4087549
Mail: martin@affolderbach.de

Herzliche Einladung zum

Ökumenischen Advent 
der Frauen
Donnerstag, 05.12.19, 19 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus

 

Perspektivwechsel: 
Gott kommt auf die Erde…

Bei Tee und Gebäck, mit Liedern 
und guten Gesprächen möchten wir 
uns auf die Adventszeit einstimmen.

Singen tut gut! 
Wir, der Kirchenchor Eibach, möchten 

wieder einmal einladen zu besonde-
ren Chorproben um Neues einzuüben 
und auch längst vergessenen wieder 
aufzufrischen. 

Neben den Montagsproben werden 
wir zusätzlich noch an zwei Samstagen 
proben. So ist ein Mitwirken auch für 
Interessierte möglich, für die ein Besuch 
der Montagproben nur schwer möglich 
ist.

Wir laden Sie also ganz herzlich ein 
am 25.01.2020 und 22.02.2020 von 

14 – 17:30 Uhr zu den Sonderproben 
in unseren großen Gemeindesaal ein.

Natürlich sind Sie zu jeder Probe 
herzlich willkommen. Wir haben noch 
viel vor. Wenn Sie Fragen oder Interesse 
haben melden Sie sich einfach bei mir 
entweder per Mail unter 
petra.schuller@t-online.de
oder telefonisch unter 0170/3219803

Wir freuen uns auf Sie!
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Treffpunkte

MIDLIFE-KREIS STATT MIDLIFE CRISES
 06.12. Liturgischer Nachtspaziergang 

mit Feuerzangenbowle, 19:30 
Uhr

 31.01. Literaturabend: „Persönliche 
Buchvorstellungen“, 20 Uhr, GH

Gabriele Antos  6493286, 
Horst Jäger  645977

SIEBENBÜRGER NACHBARSCHAFT
Freitag, 13.12. u. 17.01., 17 Uhr, GH
Johann Lindert  6494196

BETA-KREIS
Treffpunkt für alle, die mehr über die Bi-
bel erfahren und sich über ihren Glauben 
austauschen wollen. 
12.12., 09.01. u. 23.01. im Gemeinde-
haus, jeweils 20 Uhr, Kontakt: Ute u. 
Peter Endres  6426344.

KIRCHENVORSTAND
Montag, 09.12., 19:30 Uhr, GH
Die Sitzungen sind in der Regel öffent-
lich. Die Tagesordnung wird ca. eine 
Woche vorher durch Aushang im Schau-
kasten bekannt gegeben.

453. Gemeindewanderung  
am Samstag, den 14. Dezember
Rundwanderung um die Burgstadt 
Hilpoltstein: Hip (Stadtpfarrkirche/Burg) 
- Solar -  Eibachgrund - Fuchsmühle 
(Mittag) - Paulusmühle - Gänsbachweg 
nach Hip (Bahnhof)

Wandergruppe

Ca. 12 km, überwiegend leichtes 
Gelände.
Essen muss vorbestellt werden!
Treffpunkt: Bahnhof Eibach um 8:35 Uhr 
Abfahrt 8:48 Uhr S-Bahn nach Roth/Hip
Fahrkarten TT Plus 7 können besorgt 
werden.
Anmeldung am Mittwoch, den 11.12. 
ab 18 Uhr beim Wanderführer Helmut 
Rieder,  6497766

454. Gemeindewanderung  
am Samstag, den 18. Januar
Entlang des Sagenwanderweges im Hei-
denberg: Kühedorf - Ofenplatte - Nep-
persreuth - Kammerstein – Poppenreuth 
(Mittagessen) – Jakobskapelle – Otters-
dorf - Kühedorf 
Ca. 4 Std., ca. 14 km, leicht welliges 
Gelände.
Treffpunkt: 8:45 Uhr Zeitenwendeplatz, 
9 Uhr Abfahrt mit Privat-PKWs, Kosten: 
€ 4,00 pro Person  
Anmeldung am Mittwoch, den 15.01.
ab 19 Uhr beim Wanderführer Stephan 
Kramm  5976455 oder 0171 5593235
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Bewegungsangebote

ÖKUMENISCHER TANZKREIS
Gesellige internationale Mitmachtänze 
für alle Tanzfreudigen.
12.12. u. 23.01., 17 - 18:30 Uhr, GH
Gerlinde Knopp  2175923

FITNESSKURSE
Wirbelsäulengymnastik I, 
Donnerstag, 9 - 10 Uhr, GH

Wirbelsäulengymnastik II,
Donnerstag, 10 - 11 Uhr, GH
Karin Wunder  646362
Rückentraining I:
Freitag, 8:30 - 9:30 Uhr, GH 
Rückentraining II: 
Freitag, 9:30 - 10:30 Uhr, GH 
Stefanie Torner  6414949

  

 

…trotz Kirchenrenovierung laden wir ein zu einer  
kleinen Andacht zu später Stunde am Heiligen Abend: 

24.12.2019, 23:00 Uhr im Gemeindehaus 

Wie jedes Jahr gibt es im Anschluss die Möglichkeit beim  
traditionellen Hirtenumtrunk noch beisammen zu sitzen  
und die Heilige Nacht gemeinsam ausklingen zu lassen. 

Das Team „Ersatzmette und Umtrunk 2019“ 

KAMMERMUSIK BEI KERZENSCHEIN
am Sonntag, 26.01.2020 um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Evang. Philippuskirche, Nürnberg-Reichelsdorf

"KINDER, KINDER ..."
Musik und Gedichte zu diesem Thema
bieten Birgitta Zamastil (Violine) und Hana Kovalcikova (Akkordeon) sowie Pfarrer 
Karlheinz Häfner als kongenialer Rezitator.

Der Eintritt beträgt 14 € und ist für den Evang. Gemeindeverein Nürnberg-Rei-
chelsdorf e. V. bestimmt.
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Bei einer Retraite ziehen sich 
Christ*innen zurück an einen stillen Ort, 
kommen ins Nachdenken über ihr Leben 
und ins Gespräch mit Gott. Pfarrerin Hil-
degard Bergdolt und Gemeinde-
referentin Irene Keil bieten von 
16.-19.07.2020 solche geistli-
chen Tage im Kloster Helfta (bei 
Lutherstadt Eisleben) an. 

Wir leben dabei den klöster-
lichen Gebets-Rhythmus mit, 
lernen die Spiritualität der drei 
heiligen Frauen von Helfta ken-
nen und gehen einen kürzeren 
und einen längeren (12 km) 
Pilgerweg mit geistlichen Im-
pulsen und der Möglichkeit zum 
Einzelgespräch. Der Austausch 
und weitere gemeinsame Zeiten 
stärken unser geschwisterliches 
Miteinander.   

„Ich gehe meinen Weg vor Gott“ (Psalm 116)
Ökumenische Retraite in Kloster Helfta  

Zwölf Teilnehmer*innen 
können mitfahren. Der Preis für 
Fahrt, Kost & Logis (VP) im Gäs-
tehaus des Klosters beträgt ca. 
270 €. Interessierte melden sich 
bitte bis 26.1.2020 per Mail 
bei ihrer Seelsorgerin an: Pfrin 
Bergdolt: hildegard.bergdolt@
elkb.de  bzw. GR Keil: ikeil@
bistum-eichstaett.de  

Beim Vorbereitungstreffen 
am Dienstag, 11.2., um 19:30 
Uhr im ev. Gemeindehaus gibt 
es genaue Informationen zum 
Programm  und zur Organisati-
on der Fahrt. 

Bunte Seiten
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Infoabende für Menschen, die 
gerne in der Vesperkirche Nürn-
berg mitarbeiten möchten

Herzliche Einladung zu den Infor-
mationsabenden für an der Mitarbeit 
Interessierte je um 19:30 Uhr in der 
Gustav-Adolf-Gedächtnis-Kirche, 
Allersberger Straße 116, neben dem 
Südstadtbad: Mittwoch, 11.12.19; 
Dienstag, 17.12.19; Freitag, 10.01.20. 
Die Teilnahme an einem der Abende, 
Dauer etwa bis 20:30 Uhr, ist Voraus-
setzung für neue Mitarbeitende in der 
Vesperkirche. Sollten Sie an keinen 
der Abende Zeit haben und trotzdem 
gerne mitarbeiten wollen, wenden Sie 
sich bitte Pfarrer Bernd Reuther (Tel: 
4319888). Wir freuen uns auf Sie in 
unserem großen Team.

Vom 12. Januar bis 23. Februar 2020 
wird die Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 
zum fünften Male ihre Türen für 43 Tage 
als Vesperkirche öffnen.

Vesperkirche ist ein Konzept, mit dem 
die Kirchen in Baden-Württemberg 
schon intensive und gute Erfahrungen 
gemacht haben. Eine Kirche – so die 
Idee – öffnet in der kalten Jahreszeit 
ihren besten Raum, den Kirchenraum. 
Dort stehen gedeckte Tische. Dort gibt 
es Tee und Kaffee und eine Zeitung. Dort 
gibt es ein Mittagessen für einen symbo-
lischen Preis von einem Euro. Ein Eck 
der Stille ist ebenso zu finden wie ein 
Kinderspieleck. Kurze liturgische Impulse 
geben der Zeit einen Rahmen. Vielfäl-
tige Angebote können genutzt werden: 
Seelsorge und Beratungsangebote der 
Stadtmission. Aber auch Angebote, die, 
wie jedes Jahr davon abhängen, welche 
Menschen wir hier ehrenamtlich finden: 
Haare schneiden, Krankengymnastik, 
medizinische Beratung, Maniküre, Fuß-
pflege, kreative Tätigkeiten …

Vesperkirche heißt: Kirche öffnet sich 
als warmer und niederschwelliger Raum, 
in dem alle Menschen Platz finden und 
in den alle eingeladen sind. Wir haben 
es in den letzten Jahren so erfahren und 
wünschen es uns wieder, dass der Raum 
der Nähe Gottes ein Raum wird, in dem 
Menschen verschiedener Milieus mitei-
nander an einem Tisch sitzen, ein Raum, 
in dem jeder Mensch, der dies braucht, 
auch Unterstützung findet, ein Raum, 
in dem alle, die hier mitarbeiten, allen 
Gästen auf Augenhöhe begegnen.

Vesperkirche lebt von ehrenamtlicher 
Mitarbeit. Wir brauchen Menschen, die 
bei der Planung und Organisation ihre 
Talente einbringen. Wir brauchen ganz 
viele Menschen, die in der konkreten 
Durchführung mithelfen. Genauere 
Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.vesperkirche-nuernberg.
de. Gerne stehen wir Ihnen auch persön-
lich für Ihre Rückfragen zur Verfügung: 
Pfarramt Lichtenhof Tel 446006, Vesper-
kirchentelefon 93995758.

Pfarrer Bernd Reuther
Erster Sprecher der Vesperkirche

Vesperkirche in Nürnberg

Bunte Seiten
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HHerzliche Einladung zum  

5. Eibacher Candlelight-Dinner 
im Rahmen der Marriageweek 2020 
am Samstag, den 08.02.2020 um 19 Uhr

im Evang. Gemeindehaus, Eibacher Hauptstrasse 61
Es erwartet Sie ein Abend bei Kerzenschein, gefühlvoller Musik des
Ensembles „Taktgefühl“ und ein genussvolles 3 Gänge Menü.
Zwischen den Gängen wird Dipl. Päd. Wilhelm Goss zum Thema

„Der Weg zu einer unzertrennlichen Paarbeziehung“
Anregungen zum Nachdenken und zu Gesprächen geben.

Auf einen romantischen und inspirierenden Abend mit Ihnen freut sich ihr
Vorbereitungsteam.

Der Unkostenbeitrag beträgt 55,00€ pro Paar. Für die Getränke wird eine
Spende erbeten.

Anmeldung bitte mit dem unten stehenden Abschnitt im Pfarramt Eibach oder
per Mail an ute.peter.endres@unser postfach.de .
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Zahlungseingangs
berücksichtigt.
Bankverbindung: Sparkasse Nürnberg, IBAN DE61 7605 0101 0240 6376 03
Peter Endres, Verwendungszweck: Candlelight Dinner 2020
Anmeldeschluss 24.01.2020

Anmeldung zum Candlelight Dinner bis 24.01.2018

Name:
…………………………………………………………………………………………………………….

Anschrift:
………………………………………………………………………………………………………………

Telefonnummer: ..……………………………………………………………………………..…

Email:.…………………………………………………………………………………………………..
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Angebote für Kinder

ELTERN-KIND-GRUPPEN
Kinder lernen neue Spielgefährten ken-
nen und das Miteinander in einer festen 
Gruppe. Erwachsene begegnen anderen 
Eltern. Sie kommen miteinander ins 
Gespräch und können sich über Themen 
wie Entwicklung des Kindes, unter-
schiedliche Erziehungsstile, Ernährung, 
religiöse Erziehung, Geschwisterstreit 
und die eigene Rolle austauschen.
Kontakt über das Pfarramt.

Montag, 14:30 - 16 Uhr

Dienstag, 15:30 - 17 Uhr

KINDERPARK EIBACH

Fröschegruppe Mo. - Do.
jeweils von 8:15 - 11 Uhr, Gemeinde-
haus, Silke Kramer, Heike Schreiber

Spatzengruppe Di. - Fr.
jeweils von 8:15 - 11 Uhr, Gemeinde-
haus, Ina Tittel, Susi Johne

Für Rückfragen sind wir unter  
6499267 von Montag bis Freitag von 
8:15 - 11 Uhr zu erreichen (nicht in den 
Schulferien). Weitere Informationen:  
www.kinderpark-eibach.de

KONTAKT 
Walter Nützel  646707

BESONDERE TERMINE
11.12.: Gebetstreff Eibe, 20 Uhr, 
Gemeindehaus
20.12.: Waldweihnacht, 18 Uhr, am 
Gemeindehaus

Evangelische Jugend
KONTAKT
Lara Götz, l.goetz@maxi-dsl.de
 0152 02 77 22 38

CVJM in Eibach

01.12. 9:30 Uhr, Gottesdienst der Kin-
derkirche (Treffpunkt: ???)

24.12. 15:30 Uhr und 16:30 Uhr: Got-
tesdienst mit Krippenspiel in St. 
Walburga

02.02. 9:30 Uhr, Gottesdienst mit Groß 
und Klein in St. Walburga
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Über den Maifeiertag 2020 
(30. April – 3. Mai) laden wir 
herzlich ein zu einer Familien-
freizeit im CVJM Freizeitzentrum 
Münchsteinach. 

Von Donnerstagabend bis Sonntag-
mittag soll Zeit sein für Gemeinschaft, 
Auszeit, Gespräch und Impulse. Auf 
dem großen Gelände ist genügend Platz 
zum Spielen, Sich-Ausbreiten, Wohl-
fühlen und die Natur des Steigerwalds 
genießen. 

Eingeschlossen sind Unterkunft, Ver-
pflegung und Programm – die Anfahrt 
ist selbst zu organisieren. 40 Personen 
können teilnehmen, die Plätze werden 
nach Anmeldeeingang vergeben – darü-
ber hinaus ist es möglich, sich auf eine 
Warteliste setzen zu lassen. 

Preise: Erwachsene  100 €
 Kinder ab 7 J. 40 €
 Kinder bis 6 J. sind frei.
(Die Preise sind nicht kostendeckend 

– wir finanzieren einen Teil als Kirchen-
gemeinde, um die Kosten möglichst fa-

milienfreundlich zu halten. Wer möchte, 
kann gerne durch eine kleine Spende zur 
Finanzierung beitragen. Ausdrücklich soll 
die Freizeit allen Familien unabhängig 
von den finanziellen Möglichkeiten of-
fenstehen; für Anfragen nach Unterstüt-
zung wenden Sie sich gerne an uns.)

Anmeldung bitte über das Pfarramt, 
am besten per Mail: pfarramt.eibach@
elkb.de

Bei Fragen zur Freizeit wenden Sie 
sich bitte an Pfarrer Benjamin Schimmel.

Familienfreizeit Münchsteinach 2020

Wir laden Sie herzlich ein zur 

Waldweihnacht 
mit Horst Gillmann 
(Vaterhaus-Gemeinde Nürnberg)

am Freitag, 20.12.2019, 
um 18 Uhr am Gemeindehaus

Alle Generationen mit Freunden, 
Bekannten, Nachbarn und Ver-
wandten sind eingeladen, bei einem 
kurzen Spaziergang eine biblische 
Weihnachtsgeschichte zu hören. Am 
Lagerfeuer gibt es Lebkuchen und 
Glühwein / Kinderpunsch.
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Seit Oktober 2019 gibt es in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Eibach 
einen neuen Kinderchor. Kinder ab dem 
Grundschulalter sind herzlich eingeladen 
vorbei zu schauen und sich anzumelden 
und mit zu singen.  

Wir lernen gemeinsam unsere Stimme 
zu nutzen, machen Gesangsübungen 
und haben Spaß bei witzigen, nach-
denklichen und mutmachenden Liedern.  
Komm vorbei und sei dabei!

Der Kinderchor ist kostenlos, die Kir-
chengemeinde kann aber gerne mit einer 
zweckgebundenen Spende unterstützt 
werden. 

Chris Halmen ist Kirchenmusiker 
(C-Prüfung) und seit über 10 Jahren frei-
schaffender Musiker und Gitarrenlehrer 
in Eibach. 

Wann: Immer Mittwochs von 
 15 - 16 Uhr.

Wo:  Eibacher Hauptstr. 55 im 
 Jugendraum unterm Dach.

Wer:  Grundschulkinder

Kontakt:  Chris Halmen: 0176-20511982
 Ev. Pfarramt Eibach: 649925

KIKO: Neuer Kinderchor in Eibach
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Zusammen mit über 300.000 
„Kolleg*innen“ aus Deutschland und 
Österreich bringen Kinder und Jugendli-
che die weihnachtliche Botschaft in die 
Häuser und Wohnungen auf dem Gebiet 
der drei Pfarreien unseres Pfarrverbands.

Im Mittelpunkt der Aktion Dreikönigs-
singen 2020 steht das Thema Frieden 
am Beispiel des Libanon. Nach dem 
Bürgerkrieg von 1975 bis 1990 gelingt 
in dem kleinen Land im Nahen Osten 
ein weitgehend demokratisches und 
friedliches Zusammenleben von Men-
schen unterschiedlicher Religionen und 
Konfessionen. Doch der gesellschaftliche 
Friede steht vor großen Herausforde-
rungen. Das Land hat seit 2011 rund 1,2, 
Millionen Flüchtlinge aus dem Nach-
barland Syrien aufgenommen (= ¼ der 
Gesamtbevölkerung). Die Bildungs- und 
Gesundheitsstrukturen des Landes rei-
chen nicht aus für die Bedürfnisse aller. 
Es kommt zu Ablehnung, Spannungen, 
Ausgrenzung – auch unter Kindern und 
Jugendlichen.

Die Projektpartner der Sternsinger 
arbeiten mit einheimischen Kindern und 
mit Kindern aus Flüchtlingsfamilien. 
Ein wichtiges Ziel ist es, Frieden und 
Verständigung zwischen Menschen un-
terschiedlicher Herkunft, Kultur und Re-
ligion im Libanon zu fördern. Bildungs- 
und Dialogprojekte, Kurse in gewaltfreier 
Kommunikation, Hausaufgaben- und 
Freizeitprogramme, medizinische Versor-

gung sind tragfähige Bausteine für ein 
friedliches Zusammenleben. Mit der 
Sternsingeraktion wollen wir aktiv dazu 
beitragen. 
Du bist gern draußen unterwegs?
Dann bist du bei der Sternsingerak-
tion genau richtig!

Wir suchen wieder Kinder und Jugend-
liche, die als Sternsinger von Haus zu 
Haus ziehen. Wir bringen Gottes Segen, 
sammeln Spenden für Not leidende Kin-
der in aller Welt und haben auch noch 
jede Menge Spaß dabei!
Liebe Erwachsene,
bitte unterstützen Sie unsere Sternsinger 
bei ihrem wichtigen Dienst! Wir suchen 
wieder Begleitpersonen, Helfer*innen 
beim Einkleiden der Kinder, beim Kochen 
und beim Zählen der Spenden. Für Ihre 
Hilfe wären wir sehr dankbar! 

Die Sternsingeraktion in Eibach wird 
erstmals ganz offiziell in ökumenischer 

„Segen bringen, Segen sein: Frieden! Im Libanon 
und weltweit“
Vom 2. bis 5. Januar 2020 sind die Sternsinger wieder unterwegs. 
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Trägerschaft der beiden Eibacher Kir-
chengemeinden durchgeführt.   

Die Sternsinger sind von Haus zu Haus 
unterwegs 
 • von Donnerstag, 2. Januar, bis 

Samstag, 4. Januar 
 •  jeweils von 9:30-12:30 Uhr und 

von 13:30-16:30 Uhr  
 • Bewohner*innen der Wohnanla-

gen in Röthenbach-Ost und der 
Hochhäuser am Schußleitenweg 
und Einsteinring melden sich 
bitte, wenn sie einen Besuch 
wünschen bis Freitag, 20. De-
zember, 12.00 Uhr im Pfarrbüro 
St. Walburga, Tel. 0911-6427001 
(bitte ggf. Adresse und Telefon-
nummer auf den AB sprechen)

Das Vorbereitungstreffen für die Eiba-
cher Sternsinger findet statt 
 • Montag, 23. Dezember, um 17 

Uhr im großen Pfarrsaal von St. 
Walburga

Anmeldung und Infos für die Eibacher 
Sternsinger bei GR Irene Keil
 • per Mail: ikeil@bistum-eichsta-

ett.de 

Aussendungsgottesdienst mit Pfarrer 
Benjamin Schimmel
 • Dienstag, 2. Januar, um 9.45 Uhr 

in der Kirche St. Walburga

Dank- und Schlussgottesdienst: 
 •  Montag, 6. Januar, 11 Uhr, St. 

Walburga
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Sonntag, 1. Dezember 1. Advent

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl, mit 
dem Kirchenchor in St. Walburga
(Benjamin Schimmel)

 9:30 Gottesdienst der Kinderkirche 
(Treffpunkt Gemeindehaus)

Mittwoch, 4. Dezember

 7:00 Adventsandacht im 
Gemeindehaus

Sonntag, 8. Dezember 2. Advent

 9:30 Gottesdienst im Gemeindehaus
(Hildegard Bergdolt)

 11:00 Taufgottesdienst 
in der Nikodemuskirche
(Hildegard Bergdolt)

 18:00 Candle-Light Gottesdienst 
für verstorbene Kinder im 
Gemeindehaus

Mittwoch, 11. Dezember

 7:00 Adventsandacht im 
Gemeindehaus

Sonntag, 15. Dezember  3. Advent

 9:30 Gottesdienst in St. Walburga
(Nadine Keyser)

Mittwoch, 18. Dezember

 7:00 Adventsandacht im 
Gemeindehaus

Freitag, 20. Dezember

 16:00 Gottesdienst 
im Evang. Altenwohnheim
(Hildegard Bergdolt)

 17:00 Gottesdienst 
in der Lobetal-Kapelle
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 22. Dezember 4. Advent

 9:30 Gottesdienst im Gemeindehaus
(Hildegard Bergdolt u. SIA-Team)

anschl. Kirchencafé

Dienstag, 24. Dezember Heiliger Abend

 15:30 Gottesdienst mit Krippenspiel 
in St. Walburga
(Benjamin Schimmel)

 16:30 Gottesdienst mit Krippenspiel 
in St. Walburga
(Benjamin Schimmel)

 18:00 Christvesper in St. Walburga
(Nadine Keyser)

 23:00 Andacht im Gemeindehaus, 
anschließend Hirtentrunk

Mittwoch, 25. Dezember
 Weihnachtsfest

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl, mit 
dem Posaunenchor
in St. Walburga
(Benjamin Schimmel)

Donnerstag, 26. Dezember
 2. Weihnachtstag

 9:30 Gottesdienst im Gemeindehaus
(Anja Fuchs)

Sonntag, 29. Dezember
 1. So. n. Weihnachten

 9:30 Gottesdienst im Gemeindehaus
(Hildegard Bergdolt)

Dienstag, 31. Dezember Silvester

 17:00 Gottesdienst im Gemeindehaus
(Hildegard Bergdolt)

Mittwoch, 1. Januar Neujahr

 17:00 Gottesdienst im Gemeindehaus
(Hildegard Bergdolt)
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Sonntag, 5. Januar
 2. So. n. Weihnachten

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl 
im Gemeindehaus
(Nadine Keyser)

Montag, 6. Januar Epiphanias

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl 
in St. Walburga
(Benjamin Schimmel)

Freitag, 10. Januar

 16:00 Gottesdienst mit Abendmahl
im Evang. Altenwohnheim
(Hildegard Bergdolt)

 17:00 Gottesdienst mit Abendmahl
in der Lobetal-Kapelle
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 12. Januar
 1. So. n. Epiphanias

 9:30 Gottesdienst im Gemeindehaus
(Benjamin Schimmel)

 11:00 Taufgottesdienst 
in der Nikodemuskirche
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 19. Januar
 2. So. n. Epiphanias

 9:30 Gottesdienst in St. Walburga
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 26. Januar
 3. So. n. Epiphanias

 9:30 Gottesdienst in St. Walburga
(Friedrich Huber)

Sonntag, 2. Februar
 Letzter So. n. Epiphanias

 9:30 Gottesdienst mit Groß und Klein 
mit Abendmahl in St. Walburga
(Benjamin Schimmel)

Tauftermine

08.12., 12.01.
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Freitag um 16 Uhr im Evangeli-
schen Altenwohnheim mit folgenden 
Ausnahmen:
20.12. Gottesdienst
10.01. Gottesdienst mit Abendmahl

Bibelstunden

Jeden 2. Sonntag im Monat um 15 Uhr 
findet im Altenwohnheim Verkündigung 
und Seelsorge des Möttlinger Freundes-
kreises statt.

Evangelisation

Wir, ein Kreis von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde, bieten den Jubilaren zu 
ihren runden Geburtstagen ab 75 gerne 
unseren Besuch an. Wir freuen uns, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen und 
wollen Ihnen zeigen, dass Sie uns in der 
Gemeinde ganz wichtig sind. Es ist eine 
schöne Erfahrung, dass sich Besuchte 
und Besuchende gegenseitig beschenkt 
fühlen.

KONTAKT 
Ingrid Rösch  6326139

Besuchsdienstkreis

Der Seniorenfreundeskreis (SFK) trifft 
sich einmal im Monat im Gemeindehaus. 
Wir bieten abwechslungsreiche Veran-
staltungen mit informativen, kulturellen, 
heiteren und besinnlichen Inhalten,
unternehmen Ausflüge und Fahrten in 
die nähere Umgebung.
Ob Sie sich auf regelmäßige Treffen 
freuen oder aber nur an einzelnen Ver-
anstaltungen interessiert sind, Sie sind 
jederzeit willkommen.
Das Alter spielt keine Rolle. Auch „junge“ 
und „jung gebliebene“ Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich eingeladen.

Seniorenfreundeskreis

SENIORENCAFÉ IM FOYER
In gemütlicher Runde - bei Kaffee und 
Kuchen - können wir uns unterhalten, 
ab und zu gibt’s auch heiter-besinnliche 
Geschichten (nicht nur aus der „guten 
alten Zeit“). 

GYMNASTIK 
findet jeden Dienstag im Gemeinde-
haus ab 14:15 Uhr (nicht in den Ferien) 
unter der Leitung von Frau Köhler statt.
Kommen Sie einfach vorbei. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. 

BASTELN U. HANDARBEITEN
immer am 1. und 3. Montag, 14:00 Uhr 
(nicht in den Ferien) im Gemeindehaus. 

KONTAKT
Helga Müller  6492333
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12.12. 14:30 Mache dich auf und werde Licht! 
  Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer Advents-

feier ein!

09.01. 14:30 Pfarrerin Hildegard Bergdolt wird mit uns die  
  Jahreslosung  bedenken: 
  „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ Mk. 9, 24
  Wir hören hinein in die alten Worte und tauschen uns   
  darüber aus, was diese Worte heute für uns bedeuten   
  können.
  Herzliche Einladung!

30.01. 11:30 Herzliche Einladung zum Karpfenessen.  
Dieses Jahr im Gasthof Schmidt in Katzwang, 
Rennmühlstr. 7, 90455 Nürnberg

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen des Senioren-
freundeskreises (jeweils donnerstags)

Konfirmationsjubiläum am Sonntag, 22. März 2020

Sie haben 1970 (Gold), 1960 (Diamant), 1955 (Eisern), 1950 (Gnaden), 1945 
(Kronjuwelen) oder 1940 (Eichen) Ihre Konfirmation gefeiert und möchten als 
Gemeindeglied gerne in Gemeinschaft Ihr Konfirmationsjubiläum begehen?

Dann bitten wir Sie, sich im Pfarramt zu melden und gegebenenfalls auch ande-
re aus Ihrem Konfirmationsjahrgang zu informieren. Wir sind in vielen Fällen auf 
Ihre Mithilfe angewiesen, da uns durch Wegzüge über die Jahre längst nicht alle 
Kontakte bekannt sind. Nach Ihrer Anmeldung werden Sie durch eine schriftliche 
Einladung über die Einzelheiten der Feier informiert. 

Selbstverständlich sind auch Gemeindeglieder willkommen, die nicht in Eibach 
konfirmiert wurden, aber ihr Jubiläum in unserer Johanneskirche mitfeiern möch-
ten. Anmeldung bitte im Pfarramt unter Tel. 649925.
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Am Samstag, den 14. September um 
8 Uhr machten sich aktive wie auch 
ehemalige Wanderer mit insgesamt 50 
Personen auf den Weg mit dem Bus nach 
Kelheim.

Vor der Fahrt bekam jeder Teilnehmer 
einen Piccolo-Sekt überreicht sowie ein 

Programm über den Tagesablauf ausge-
händigt, während Helga Neumeister zur 
Stärkung der Wanderer Bratwürste im 
Blätterteig austeilte.

Mit dem Reisesegen und anschließen-
den Wanderlied haben wir unsere Fahrt 
begonnen.

In Kelheim wanderten 30 Personen 
bei schönem Wetter (die Befreiungshalle 
im Blick) die Donau entlang, an der Ein-
siedelei vorbei. Weiter über den Donau-

durchbruch aufwärts entlang bis zur 
Boots-Übersetzung nach Weltenburg.

20 ehemalige Wanderer fuhren mit 
dem Schiff zum Kloster Weltenburg 
und konnten dem Mittagsgebet der 
Mönche beiwohnen.

Nach dem Mittagessen, begann die 
Kirchenführung um 14:30 Uhr in der 
Klosterkirche Benediktiner-Abtei St. 
Georg und uns wurde die Entstehung 
der Klosterkirche bis zur heutigen 

Zeit erklärt. (Gebr. Assam, Hochaltar St. 
Georg sowie die Heiligen)

Jubiläumsfahrt der Ökumenischen Wandergruppe 
nach Kelheim - Kloster Weltenburg
am 14. September 2019 - anlässlich der 450. Wanderung 
im 43. Wanderjahr.
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Die gemeinsame Rückfahrt mit dem 
Schiff erfolgte um 17:30 Uhr nach 
Kelheim.

Im Bus verabschiedeten sich Christian 
Neumeister und Gattin Helga von der 
Wandergruppe aus gesundheitlichen 
Gründen. Für ihren unermüdlichen und 
engagierten Einsatz von Anfang an wur-

de ihnen mit einem „herzlichen Vergelts 
Gott“ gedankt.  Desweiteren überreichte 
ihnen die Wandergruppe einen Gut-
schein für ein ausgiebiges Frühstück 
in einem Steiner Café. Das „Wort zum 
Samstag“ von Christian Neumeister 
werden wir vermissen!

Pünktlich um 20 Uhr kamen wir in 
Eibach an.

Schön ist es, dass die Gemeinschaft 
zwischen aktiven und ehemaligen Wan-
derern erhalten bleibt.

Gott schütze und behüte unsere 
Wandergruppe!

H. u. E. Rieder

Mit dem Kirchenvorstand in 
Augsburg

Die Mitglieder des im Herbst 2018 neu 
gewählten Kirchenvorstands verbrach-
ten von 20. bis 22. September 2019 ein 
gemeinsames Wochenende in Augsburg. 
Gleich am Freitagabend begann das 
Arbeitsprogramm mit einem Brainstor-
ming zum Thema „Eibach und die Welt: 
Kooperationen & Co. in der Subregion“. 
Die weite Welt kam zwar ein wenig zu 
kurz; dennoch bewies die Vielfalt der 
Vorschläge, dass kein Mangel an guten 
Einfällen herrschte.

Der Samstagvormittag diente dazu, ins 
Bewusstsein zu rücken, was die Begriffe 
„Kirche“ und „Gemeinde“ uns bedeuten. 
Jede(r) Kirchenvorsteher(in) war eingela-
den, den Satz: „Kirche sollte Sorge dafür 
tragen, dass …“ zu vervollständigen. In 
diesem Zusammenhang kam auch das 
„Augsburger Bekenntnis“ aus dem Jahr 
1530 zur Sprache, insbesondere dessen 
Artikel 7 (worin u.a. zur „wahren Einheit 
der christlichen Kirche“ aufgerufen 
wird). Sodann erörterten wir unter der 
Überschrift „Gemeinde ist wie …“ die 
Umschreibungen, die sich im Neuen 
Testament für die christliche Gemeinde 
finden.

Derart im Glauben gefestigt, erschien 
es vertretbar, der Gruppe am Sams-
tagnachmittag unter Leitung von Frau 
Pfarrerin Bergdolt Ausgang in die Augs-
burger Innenstadt zu gewähren. Beim 
Rundgang durch die Kirchen der Stadt 
galt dem Bildnis der Maria Knotenlö-
serin in St. Peter am Perlach besondere 
Aufmerksamkeit. 
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Eigentlich würde ich gerne die 
beeindruckende Predigt von Pfarrer 
Schimmel (Lk 1,26-38: Der Engel Gabriel 
wird von Gott zu Maria gesandt.) hier 
abdrucken. Das würde aber den Rahmen 
des Platzes sprengen. „Engel sind darum 
nicht niedlich. Weil sie dort stehen, wo es 
um alles geht. Ums Leben. Engel helfen 

Rückblick

Am Sonntagmorgen besuchten wir 
den Gottesdienst in der Mutterhaus-
kirche der Diakonissenanstalt, den die 
dortige Pfarrerin anrührend gestaltete. 
Danach gab es im Seminarraum ein 
abschließendes Feedback, angereichert 
(bitter gewürzt) durch neueste Informa-

tionen zur Umsetzung des Landesstel-
lenplans 2020. 

Ein Stück weiter zusammengewach-
sen, dankbar für das Erlebte und gut 
gewappnet für künftig zu lösende Kno-
ten kehrten wir am Sonntagnachmittag 
nach Eibach zurück.

Joachim Heublein

Für mich persönlich war es ein beein-
druckender und stimmiger Gottesdienst. 
Denn ich liebe Engel, aber eher nicht die 
pausbäckigen, pummeligen, goldigen. 
Sondern die „richtigen“ großen Engel, 
die uns etwas zu sagen haben, oder die 
uns als mächtige Schutzengel zur Seite 
stehen. 

Rückblickauf den Ökumenischen Gottesdienst 
am 29.9.2019 in St. Walburga zum Erzengelfest (Michaelis) 
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uns, zu sehen.“ (Zitate aus der 
Predigt). Der Posaunenchor, 
unter der Leitung von Johannes 
Seitz, umrahmte und gestaltete 
musikalisch entsprechend den 
Gottesdienst. Lieder wie „Gott 
aller Schöpfung“  EG 142, „Von 
guten Mächten wunderbar 
geborgen“ EG 637, sowie „Lobe 
den Herren“ EG 316 wurden 
intoniert. Eine kleine Dia-Schau 
mit Fotos unterschiedlichster 
Engel, im Garten, auf Gräbern, 
barocke Putten, der Erzengel Gabriel bei 
Maria, ja und auch die „gelben Engel“ 
vom ADAC boten eine Auszeit zum inne-
halten und nachdenken.  

Auf dem Foto oben ist zu sehen: (von 
links) Gudrun Gärtner, pastorale Mitar-
beiterin, Franz Buchner, Birgit Frauen-
reuther, Edeltraud Rieder, Ingrid Rösch, 
Renate Hacker und Inge Dietrich.

Die Cella von Walburga sang das 
„Magnificat“ und die Fürbitten wurden 
ebenfalls von ihr eindringlich verstärkt 
durch das gesungene „Christus höre uns, 
Christus erhöre uns“.

Wir, der Kirchenchor der Johannes-
kirche, unter der Leitung von Petra 
Schuller, waren mit zwei Gesangsstü-
cken involviert. Zum einen mit dem 

„Engellied“ von Thomas Gabriel 
aus dem Musical „Daniel“ und 
zum anderen mit „Denn er hat 
seinen Engeln befohlen über 
dir“ von Hella Heizmann nach 
Psalm 91,11. 

Am Ausgang erhielt jeder 
Gottesdienstbesucher zur Erin-
nerung ein Engelkärtchen.

So konnten wir, auch mit 
Hilfe des Engels Gabriel, denn 
in seinem Namen steckt „Kraft 
Gottes“ (Zitat aus der Predigt) 
gestärkt und behütet in den 

Sonntagabend gehen. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gab es noch ein kleines 
Beisammensein im Pfarrsaal von Wal-
burga. Herzlichen Dank für die wunder-
bare Gastfreundschaft.
Rottraut Gäbler, Sängerin im Kirchenchor
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„Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar.“ So steht es im Grundgesetz, 
dessen 70-jähriges Bestehen wir dieses 
Jahr begehen. Aber gilt das auch, wenn 
man auf der Straße lebt,  auf Lebens-

mittelspenden angewiesen ist oder in 
Mülltonnen nach Pfandflaschen suchen 
muss? 

Wie gut, dass es die Kirchliche Allge-
meine Sozialarbeit (KASA) der Stadtmis-
sion gibt. Diese unterstützt Nürnberge-
rinnen und Nürnberger in besonderen 
Problemlagen, ihren schwierigen Alltag 
zu meistern. „Wenn die Miete immer 

teurer wird, das Einkommen trotz Arbeit 
hinten und vorne nicht reicht und dann 
noch Krankheit oder eine ungeplante 
Anschaffung hinzukommen, stoßen 
Menschen immer wieder an ihre Gren-
zen“, sagt Joachim Urban, Leiter der 
KASA. Längst suchen nicht nur Frauen 
und Männer ohne Obdach und Lang-
zeitarbeitslose unsere Hilfe. Auch immer 
mehr alte Menschen mit kleiner Rente, 
Geringverdiener und Alleinerziehende 
kommen trotz aller Anstrengung nicht 
über die Runden. Ganz besonders hart 
trifft es dann die Kinder.

Wir von der Stadtmission schreiben 
Menschen in Not nicht ab. Unsere Mit-
arbeitenden beraten und vermitteln Hilfe 
vor Ort. Wir unterstützen bei der Job- 
und Wohnungssuche und überbrücken 
auch manche akute finanzielle Notlage.

Helfen auch Sie – mit einer Spende für 
bedürftige Menschen in unserer Stadt – 
herzlichen Dank!

Spendenkonto:
Stadtmission Nürnberg e.V.
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG
Stichwort: Armut

Erste Hilfe gegen Armut – für ein Leben in Würde
Helfen Sie bedürftigen Menschen in Nürnberg!

Stadtmission
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Für Eltern ist es ein Schock, wenn 
ein Kind stirbt, egal ob in der Schwan-
gerschaft, während der Geburt oder 
im Kindesalter. Zu weh tut der Tod des 
eigenen Kindes, zu schmerzhaft, dass 
häufig Unverständnis von der Umwelt 
signalisiert wird. Eine bunte, fröhliche 
Zukunft hätte es geben sollen, doch nun 
sind da Leere und Traurigkeit.

„Jedes Jahr am zweiten Sonntag im 
Dezember stellen seit vielen Jahren 
Betroffene rund um die ganze Welt um 
19 Uhr brennende Kerzen in die Fenster. 
Während die Kerzen in der einen Zeitzo-
ne erlöschen, werden sie in der nächsten 
entzündet, so dass eine Lichterwelle 24 
Stunden die ganze Welt umringt. Jedes 
Licht steht für das Wissen, dass diese 
Kinder das Leben erhellt haben und dass 
sie nie vergessen werden.“ (Bundesver-
band verwaister Eltern e.V.)

Die Klinikseelsorge der Kliniken in 
Nürnberg-Süd und Fürth laden zu einer 
ökumenischen Gedenkfeier für Ange-
hörige ein. Der Gottesdienst möchte die 
Betroffenen ermutigen, ihrem Leid eine 
Stimme zu geben und aus der Trauer 
heraus Mut zu finden, sich dem Leben 
zuzuwenden.

Der Gedenkgottesdienst findet am 
Sonntag, 8. Dezember 2019 um 18 Uhr 
im Gemeindezentrum der Johanneskir-
che in Eibach statt. Eine Erinnerungs-
kerze, die im Gottesdienst als Zeichen 
der Erinnerung, der Trauer, aber auch der 
Hoffnung angezündet wird, kann gerne 
mitgebracht werden. Im Anschluss an 

den Gottesdienst wird zu einem Beisam-
mensein eingeladen. 

Nähere Informationen: 
Klinikseelsorge am Klinikum Nürnberg 
Süd: Religionspädagogin Gabriele Nüß-
lein 0911/398-5060 und Pastoralreferen-
tin Annemarie Maurer, 0911/398-5009
Klinikseelsorge am Klinikum Fürth: Di-
akon Horst Lenski, Tel. 0911/7580-3102

Ein Licht geht um die Welt
Ökumenischer Candle-Light Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder
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Feldenkrais Qigong TaiChi
Klavier Geige
Selbstverteidigung

Nähe Einsteinring, 
1 kostenlose Probestunde!

Tel. 0172/8644582
www.steinbauer-nuernberg.de
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LIEBSCHER GEGR. 1895

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestattungen, Trauerfeiern
in Kirchen, anonyme Bestattungen oder Überführungen mit
eigenen Fahrzeugen – wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner
in allen Fragen der Bestattung oder Bestattungsvorsorge.

Jederzeit erreichbar:
Telefon 0911 / 26 10 14 · Fax 0911 / 26 04 16
www.bi-liebscher.de
Julius-Loßmann-Str. 30 · 90469 Nürnberg

Tradition verpflichtet! Beraten – Dienen – Helfen
Wir sind für Sie da! in den schweren Stunden des Abschieds.

Jederzeit erreichbar:

Telefon 0911 / 26 10 14
www.bi-liebscher.de
Julius-Loßmann-Str. 30 · 90469 Nürnberg

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestattungen, Trauerfeiern  
in Kirchen oder anonyme Bestattungen – wir sind Ihr  
kompetenter Ansprechpartner in allen Fragen der Bestattung 
oder Bestattungsvorsorge.

Tradition verpflichtet! Beraten - Dienen - Helfen
Wir sind für Sie da!
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Diakoniestation Eibach

Wir übernehmen die Pflege und Betreuung bei Ihnen zu Hause

•  Grundpflege 
•  Ärztlich verordnete Leistungen
•  Hauswirtschaftliche Versorgung
•  Betreuungsleistungen nach §45b SGB XI
•  Pflegeberatungsbesuche nach §37 SGB XI
•  Stundenweise Verhinderungspflege
•  Individuelle Betreuung
•  Betreutes Wohnen Lobetal
•  Einkaufservice

Eibacher Hauptstr. 79
90451 Nürnberg
Tel.: 0911 / 642 63 38
Fax: 0911 / 642 63 13
info@diakoniestation-eibach.de

Bürozeiten:
Mo - Fr 9.00 bis 12.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung
Pflegedienstleitung: Linda Wolf

Mehr Lebensqualität durch 
individuelle Hilfen
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Castellstraße 10
90451 Nürnberg

Tel  0911 642 68 28
Fax 0911 642 68 27
info@schusterdruck.de
www.schusterdruck.de

IHRE DRUCKEREI IN EIBACH
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Steuerkanzlei
Klaus Zanner

Wodanstr. 66, 90461 Nürnberg
Telefon 0911 / 36 87 10
Telefax 0911 / 36 87 120

E-Mail info@steuerkanzlei-zanner.de

Planung • Ausführung
Kundendienst

Rohrreinigung • Gasgeräte
Gas-Etagenheizungen

Badsanierung

Duisburger Straße 44
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 6493103
Telefax 0911 / 6427873

Thorsten Ott
Installationsmeister
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GLASDUSCHEN 
 
GLASTÜREN 
 
GLASWÄNDE 
 
KÜCHENRÜCKWÄNDE 
 
SPIEGEL 
 
ISOLIERGLAS 
 
ENERGIESPAREN 
 
VORDÄCHER 
 
REPARATUREN 

Glaserei Martin Hausmann  
Gebersdorfer Straße 69    90449 Nürnberg  
 
E-Mail: info@glaserei-hausmann.de 
Web: www.glaserei-hausmann.de 

 6604896 
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Saskia Dietrich

www.osteopathie-dietrich.de

Osteopathie & Physiotherapie für Erwachsene und Kinder
Eibacher Hauptstraße 68 | 90451 Nürnberg
Mobil: 0173 / 68 44 117 | Telefon: 0911 / 13 086 511
Email: kontakt@osteopathie-dietrich.de

Ab Mai 2015 in 
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GÄRTNEREI HÜBSCHMANN
Trauerbinderei  Friedhofsgärtnerei
Dekorationen und Floristik für alle Anlässe

Schnittblumen und Topfpflanzen
Garten- und Balkonpflanzen

Traklstraße 38
90451 Nürnberg

Tel. 0911 / 6 42 71 15
Fax 0911 / 6 49 67 48
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Gezwitscher wieder hören können!

Hörgerätestudio Eibach  •  Eibacher Hauptstraße 58  •  90451 Nürnberg
Telefon 0911/6 41 94 20  •  www.hgs-eibach.de  •  info@hgs-eibach.de

Ihr Spezialist, Hörakustik-Meister 
Martin Schrenker, ist ausgestattet mit hoch-
modernen Geräten und Hörsystemen. 

Überzeugen Sie sich durch einen Besuch in unserem Hörgeräte-Studio 
von unserem kompetenten Team und unseren Leistungen. 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin.
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Veranstaltungskalender

Auf den angegebenen Seiten finden Sie 
die ausführliche Einladung zum Termin.
 05.12. Frauenadvent (S. 11)
 09.12. Kirchenvorstand (S. 12)
 12.12. SFK (S. 25)
 12.12. Tanzen (S. 13)
 14.12. Wanderung (S. 12)
 19.12. Frauencafé (S. 10)
 20.12. Waldweihnacht (S. 18)
 09.01. SFK (S. 25)
 16.01. Frauencafé (S. 10)
 18.01. Wanderung (S. 12)
 23.01. Tanzen (S. 13)
 30.01. SFK (S. 25)
 02.02 Empfang für Ehrenamtliche (S. 

10)
 08.02. Candlelight Dinner (S. 16)
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rische Kirchengemeinde Nürnberg-
Eibach,  0911 649925
Redaktion: Joachim Heublein, Anne 
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Schuller.
Layout: Anne Lächele
Druck: Schuster-Druck, Nürnberg
Auflage: 3300
Erscheinungsweise: zweimonatlich
Verantwortlich: Benjamin Schimmel. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben die Meinung des Autors wieder.
Anzeigen: Anne Lächele,  645502, 
 anne.laechele@posteo.de
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Bildnachweis
S. 1: Gareth Harper (unsplash.com)
S. 4, 5: Benjamin Schimmel
S. 7: Ben White (unsplash.com)
S. 13: pixabay.com 
S. 14: o.: Zerlach, u.: Irene Keil
S. 18: CVJM Münchsteinach
S. 19: Chris Halmen
S. 21: Benne Ochs, 

Kindermissionswerk
S. 26: H. u. E. Rieder
S. 28: Ulrich Wurm
S. 29: Franz Hacker

Hinweis 
für Austrägerinnen und Austräger: 
den nächsten Gemeindeboten bitte 
am 29.01.2020 im Pfarramt abholen.

Seelsorge am Wochenende 
Freitag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr 
sind wir, die Pfarrer in Eibach, Rei-
chelsdorf und Röthenbach, für Sie 
auch über das Handy erreichbar, so 
dass Sie bei Notfällen den jeweils 
diensthabenden Pfarrer erreichen 
können.
0170 8613983



Adressen der Gemeinde

EVANG.-LUTH. PFARRAMT EIBACH
Eibacher Hauptstr. 61 
 649925 
 6499270 
 pfarramt.eibach@elkb.de
www.eibach-evangelisch.de

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag jeweils von 9 - 12 Uhr 
Montag zusätzlich von 14 - 17 Uhr 
(nicht in den Schulferien)
Dienstag geschlossen.

Sekretärinnen: 
Barbara Porst, Gabriele Held 

Pfarrer Benjamin Schimmel 
 6499262
 benjamin.schimmel@elkb.de

Pfarrerin Hildegard Bergdolt
 6494585
 hildegard.bergdolt@elkb.de

Vikarin Nadine Keyser
 54835947
 nadine.keyser@elkb.de

Vertrauensmann des Kirchen- 
vorstandes:
Joachim Heublein 
 0162 3027254
 achimlaw@web.de

Hausmeister:
Michael Schuster,  0175 6776084

Johanneskirche:
Eibacher Hauptstr. 59

Gemeindezentrum:
Eibacher Hauptstr. 61

Evangelische Kindertagesstätte: 
Eibacher Hauptstr. 75
Leiterin: Anja Bottler
 6494430
 hallo@kita-eibach.de
www.kita-eibach.de

Evangelisches Altenwohnheim: 
Eibacher Hauptstr. 73, 
Leiter: Horst Fuchs
 649950
 H.Fuchs@ev-altenheim-eibach.de

Diakoniestation:
Eibacher Hauptstr. 79
Pflegedienstleitung: Linda Wolf
 6426338
 6426313
 info@diakoniestation-eibach.de

Kontoverbindungen
Gaben und Spenden:
VR Bank Nürnberg,  
IBAN: DE34 7606 0618 0000 5572 00 
BIC: GENO DE F1 N02, 

Kursgebühren und Sonstiges:
Gesamtkirchengemeinde Nürnberg
Evangelische Bank Kassel
IBAN: DE43 5206 0410 0005 0038 49
BIC: GENODEF1EK1

Unsere Sammlungen
Dezember: Brot für die Welt
Januar: Weltmission


